
1 

Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?



5 

Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?



9 

Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: FSP Lernen, FSP Geistige Entwicklung, Deutsch, LB Ästhetische Erziehung
	Studienabschluss: B.A. Lehramt für sonderpädagogische Förderung
	Institut Gastuniversität: Arts du Spectacle
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 4/9/19
	Datum2_Abreise: 15/2/20
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Für Beratung und Hilfe hinsichtlich des Studiums konnte man sich an das Büro für internationale Studierende (Service des relations internationales

Bâtiment Rémond (A) - 2ème étage ) wenden.




	Institut: [Romanisches Seminar (Französische und Italienische Philologie)]
	Kontaktperson: Marielle Silhouette
	Einführungsveranstaltungen?: Die Einführungsveranstaltung fand am 4.9. um 9:15 Uhr in einem Hörsaal der Universität (bâtiment Grappin, amphithéâtre B2) statt.
	Zuständigkeit: Ich hatte neben der oben genannten Kontaktperson auch zum Sekretariat der Fakultät Arts du Spectacle und dem Sekretariat der Sprachkurse für ausländische Studierende Kontakt.
	Gastuniversität/Stadt: Université Nanterre
	Sprachnachweis: Ich habe einen kostenlosen Sprachtest beim Institut Francais in Köln gemacht. Dort wurde für mich das Sprachzertifikat des DAAD ausgefüllt. Die Univerität Nanterre hat ein Sprachniveau von mindestens B1 verlangt.
	Organisatorische Aufgaben: Den Studierendenausweis habe ich in Paris bei der Einführungsveranstaltung erhalten. Dort erfuhr ich auch zu welchen Zeiten die Einschreibung in dem Sekretariat meiner gewählten Fakultät und die Einschreibung für dir verpflichtenden Sprachkurse für internationale Studierende stattfand. Gebühren musste ich keine zahlen.

Um ein Bahnticket musste ich mich ebenfalls selbst kümmern. Die Kosten hierfür musste ich selbst übernehmen, da ich nur für ein Semester an der Uni war und es für Studierende nur ein Jahresticket gab, dass vergünstigt war. 
	Kommunikation Dozierende: Die Absprachen mit Dozent*innen liefen per Mail und mündlich, vor oder nach dem Kurs.
	Beratung ZIB: Die Organisation und Beratung durch das ZIB war hilfreich.
	deutsche Institutionen: Ich bekomme kein BaFöG. Daher musste ich mich nicht um das Auslandsbafög kümmern.

Um eine Auslandskrankenversicherung habe ich mich selbstständig bemüht. 

Mein offizieller Wohnsitz war während des Auslandsaufenthaltes weiter in Deutschland, sodass meine deutsche Krankenversicherung normal weiter lief.
	Gastuni: Informationen von der Universität Nanterre erhielt ich durch die Koordinatorin Christelle Chidiac, nachdem ich in Köln den Erasmusplatz angenommen hatte. Ich musste mich wie bei der Bewerbung in Köln über ein Formular anmelden (formulair moveon). 

Die Kurse waren in einem Modulhandbuch online einsehbar, allerdings stellte sich bei Ankunft in Paris heraus, dass das Modulhandbuch nicht aktuell war, sodass ich meine Kurswahl z.T. ändern musste. Welche Kurse obligatorisch waren stand in einer Informationsmail von Frau Chidiac. 

Das Lerning Agreement schickte ich an Marielle Silhouette. Frau Chidiac von der Universität Nanterre hatte mir einen Link für ein Online Learning Agreement geschickt, das konnte ich jedoch nicht nutzen, da man in Köln dafür nicht vorbereitet war.
	Uni Köln: In Köln hatte ich neben dem ZiB (Katja Kleibert und Christina Roll) auch mit der Beauftragten des SSC Kunst und Musik (Fr. Hanke) Kontakt, da ich mir einen Kurs für den LB Ästhetische Erziehung anerkennen lassen wollte.

Eine Beurlaubung habe ich nicht beantragt, da das Semester in Paris Mitte Januar endete und ich sonst von Januar bis April kein Semesterticket gehabt hätte.
	akademisches Niveau: Die Theaterkurse, die ich belegt habe waren größtenteils sehr praxisbezogen. Ich habe mich aber auch auch theoretisch/analytisch mit verschiedenen Dramen von der Antike bis heute beschäftigt. Die Dramen, die gelesen wurden habe ich mir selbst gekauft. Die Universität besitz aber auch eine große Bibliothek.

Insgesamt war das Studium verschulter als mein Studium in Köln, da insbesondere für die französischen Studierenden mehr Kurse vorgegeben waren und jedes Semster obligatorisch 30 CP belegt werden müssen.
	Kurswahl: Ich konnte problemlos Kurse des Instituts Arts du Spectacle belegen.
	Vorgaben_Kurswahl: Mir wurde nahegelegt die Kurse so zu wählen, dass sie insgesamt 30 CP ergeben. Letztendlich habe ich aber nur 27 CP belegt, da von Köln nur 20 CP verlangt wurden.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In den größten Seminaren waren maximal 25-30 Studierende. An einer Vorlesung habe ich nicht teilgenommen. Meine Fakultät war relativ klein (Licence 1 ungefär 150, Licence 3 vielleicht 60).
	Verhältnis_Dozierende: Gut, die meisten Dozierenden waren hilfsbereit und haben den Erasmusstudierenden angeboten, jederzeit zu fragen, falls es Verständnisschwierigkeiten gab.
	Wohnungssuche: Im Wohnheim habe ich leider keinen Platz gefunden, da die Plätze ausschließlich an Studierende vergeben werden, die ein ganzes Jahr in Paris verbringen. Den ersten Monat habe ich zur Untermiete bei einer Kölner Studierenden gewohnt. Sie war im Jahr vor mir an der Universotät Nanterre. Ihren Kontakt bekam ich durch das ZiB.

Die restliche Zeit habe ich in einer WG verbracht, die ich über wg-gesucht.de gefunden habe.
	Überbrückung: Ich habe bereits von Deutschland aus den Mietvertrag für das WG-Zimmer unterschrieben. Mit der Suche habe ich sofort nach erhalt des Erasmus-Platzes begonnen.
	Wohnung: Das Zimmer zur Untermiete war in der Nähe des Gare du Nord im tamilischen Viertel und hat 600€ gekostet. 

Das WG-Zimmer war im ruhigeren 10. Arrondissement in der Nähe des Canal St. Martin und hat 730€ gekostet.

Beide Wohnungen waren in gutem Zustand.
	Wohnsituation: Es ist eher schwierig ein schönes und bezahlbares Zimmer zu finden. Ich empfehle Kontakt zu ehemaligen Studierenden. Zudem vermietet Rene Brunner über wg-gesucht.de verschiedene WG-Zimmer in Paris.
	Freizeitangebote_Uni: Es gab ein großes Sportangebot sowie Theater-, Tanz- und Kunstateliers und die Möglichkeit an verschiedenen Wochenendtrips z.B. ind die Provence teilzunehmen. Außerdem gab es in der ersten Woche verschiedene Kennenlern-Veranstaltungen.
	Freizeitangebote_extern: Ich empfehle den Besuch der zahlreichen Kunstmuseen (Louvre, Orangerie, Musée d´Orsay. Marmottant Monet), da sie größtenteils für Studierende kostenlos sind und sehr sehenswert.

Außerdem lohnt sich ein Ausflug nach Versailles und der Besuch eines Kinos, der Galerie Lafayette, des Tour Monparnass (und wer weniger ausgeben für eine schöne Aussicht ausgeben will kann den Montmarte erklimmen oder mit dem Aufzug auf das Dach des Institut du Monde Arabe fahren). Eventuell lohnt auch ein  Besuch der Philharmonie.

Zudem macht es Spaß die Parsier Viertel zu erkunden und sich in eines der Cafes zu setzten. 

Am Gare de l´Est findet zudem in einer Bar jeden Montag Abend ein Treffen für Erasmusstudierende aus ganz Paris statt.
	Einstufungstest: Nein, ich habe an Kursen aus allen drei Bachelorjahren teilgenommen (Licence 1/2/3) und das Niveau der Sprachkurse konnte ich ebenfalls selber wählen.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich konnte nicht alle Lehrveranstaltungen besuchen, da nicht alle angeboten wurden. Über das Portal ENT konnten die Zeiten der Kurse eingesehen werden. Die Zugangsdaten erhielt ich bei der Einführungsveranstaltung.

Anders als bei Klips in Köln konnte man über das Portal jedoch nicht die Kurse wählen, sondern musste zur Einschreibung in das Sekretariat der jeweiligen Fakultät gehen.
	Mensa: 20€
	Bier: 0€
	Bus/Bahn: 75,20€/Monat
	Sonstiges: Tour Montparnasse: ca. 20€
	Job: Nein
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: In der Universität gibt es mehrere Mensen und ein großes Sportangebot. Außerdem fand im WiSe, als ich da war, ein Theaterfestival statt. Zudem gab es Tanz-, Theater- und Malkurse.

Die Universität liegt außerhalb von Paris und ist nur mit dem RER zu erreichen.
	Wohnen_Weitere Tipps: Es empfielt sich im ZiB zu erfragen, wer der Kölner Studierenden gleichzeitig mit in Paris ist und so schon einen ersten Kontakt in Paris zu haben. Außerdem ist es schön auch Kontakt zu anderen Erasmusstudierenden aus anderen Ländern und zu den französischen Studierenden zu suchen. Kontakte entstehen meist durch gemeinsame Kurse.


